
MATTHIAS SCHARER 
FIT BIS ZUM TOD? 

Die Tiroler Altersstudie -ein Anlass um über die 
vierte Lebensphase nachzudenken 

In diesem Beitrag wird die Altersstudie der Tiroler Arbeiterkammer1 zum 
Anlass genommen um über das so genannte vierte Alter2 nachzudenken. 

1 Chancen des 
Der Präsident der Tiroler Arbeiterkammer hatte neben eigenen Mitarbei-
terinnen ein kleines Expertenteam der Universität, das aus einigen Medi-
zinern, Psychologen, Philosophen und mir als Theologen bestand, einge-
laden. Im Gespräch über die Altersstudie zeigte sich sehr schnell die 
Tendenz, vor allem die neuen Chancen, welche sich durch die zuneh-
mende Lebenserwartung für viele ältere Menschen eröffnen, kreativ und 
produktiv zu nützen. Die Fitness bis ins hohe Alter und ihre produktive 
Verwertbarkeit standen bald im Mittelpunkt des Interesses. 

Die Altersstudie der Tiroler Arbeiterkammer zeigt nichts Neues. Sie 
umfasst 

e eine allgemeine Analyse der Einstellungen der Tirolerlnnen ge-
genüber dem Alter3

, 

e einen Abschnitt über "Risiken und Chancen der altemden Gesell-
schaft"4, 

e eine Übersicht zur "Lage der Senioren in Tirol"5, 

e ein Kapitel über "Arbeiten im Alter"6, 

w Übersichten zu den "Pensionseinkommen"7 und 

1 
Die Lage der Arbeitnehmer in Tirol 2003, hg. von der Kmmner flir Arbeiter und An-

gestellte fur Tirol. 
2 Zum Begriffvgl. Rosenmayr, Die späte Freiheit, 1983. 
3 Lage der Arbeitnehmer, 1 0-17. 
4 Lage der Arbeitnehmer, 18-25. 
5 Lage der Arbeitnehmer, 26-37. 
6 Lage der Arbeitnehmer, 38-51. 
7 Lage der Arbeitnehmer, 52-65. 
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